
Windows 10 – iot

Leider habe ich bis heute keine für mich sinnvolle Anwendung für dieses Windows gefunden, so dass die 
angefangenen Seiten vorerst nicht fortgeführt werden!

Allgemein

Zuerst eine Begriffserklärung: Windows 10 IoT

= Internet of Things. Genaueres bitte im 

Internet erkunden.

Um vorschnellen Optimismus zu dämpfen: Auf 

dem Raspberry mit diesem Windows ist derzeit 

keine wirklich nutzbare grafische Oberfläche 

vorhanden, auch wenn das nebenstehende Foto 

so etwas vermuten lässt!

Bisher war ich immer recht spät auf Neuerungen 

eingestiegen und hatte dadurch eine große 

Auswahl von glaubwürdigen Quellen. Bei diesem Thema ist das anders! Diese Dinge beginne ich 

einen Tag nach Erhalt des Raspberry 2 und Installation von Windows 10 IoT aufzuschreiben. 

Dieses Windows gibt es in der offiziellen Version erst seit Ende Juli. Möglicherweise sind meine 

Informationen deshalb nicht ganz richtig oder schnell überholt. Ich werde in 2015 aber immer 

wieder versuchen, möglichst aktuell zu sein!

Bei Beginn der Raspberry-Aera war häufig eine der ersten Fragen: „Kann man darauf auch 

Windows laufen lassen?“ Bis Juli2015 war die klare Antwort „Nein, weil Windows die CPU-

Hardware nicht unterstützt.“  Mit dieser Spezialversion des Windows 10 funktioniert es nun, 

ABER…

1. Es läuft nur auf dem momentan aktuellsten Raspberry-Modell, dem Raspberry Pi 2 (und auch 

auf anderen Nicht-Raspberry-Plattformen).

2. Die Installationsmethode ist komplett anders, als gewohnt und bedarf eines Windows10-PCs.

3. Es ist so abgespeckt, dass die derzeit existierenden Oberflächen nicht mehr als eine nur 

unwesentliche Konfiguration erlauben, wobei die Weboberfläche ausführlicher, als die direkte 

Oberfläche eines angeschlossenen Monitors ist.

4. Um ähnliche Funktionalität, wie mit den Linuxvarianten zu haben, ist der Umgang Powershell 

nötig. Die Variante mit Visual Studio muss ich mir erst noch ansehen.

5. Die ursprünglich gedachte Nutzung des Raspberrys für Schulen sehe ich wegen der gestiegenen 

Anforderungen (Powershell) noch nicht. Es wird eher für Handhelds und mobile Geräte gedacht 

sein.

6.  Da dieses Thema relativ frisch ist, gibt es noch wenige Verwendungsmöglichkeiten. Ich gehe 

allerdings davon aus, dass sich das schnell ändert.

Entgegen sonstigen Gewohnheiten werde ich auf dieser Seite ein paar Links zeigen, die ich für 

nötig halte, um die beschriebenen Dinge zu tun.

Aus Bequemlichkeit werde ich auf meinen folgenden Seiten statt „Windows 10 IoT“ nur 



noch „IoT“ schreiben!

Meine bisherigen Seiten:

Allgemein (diese Seite)

Installation

Erster Zugriff

Powershell (begonnen)

Applikationen (leer)

Tools (leer)

Verschiedenes (leer)

Weiter mit der Installation —>



Installation

Wer schon Erfahrung mit dem Raspberry hat, wie man das „Betriebssystem“ auf die SD-Karte 

bekommt, kann dieses getrost vergessen. Auch in dieser Hinsicht fängt man bei IoT von vorne an, 

da sich Microsoft sicherlich nicht von Tools von Fremdanbietern abhängig machen möchte! 

Außerdem haben sie damit eine weitere Möglichkeit geschaffen, ihr Windows 10 an den Mann zu 

bringen, denn es ist ein Windows 10 (PC) erforderlich, um den Installationsprozess auf dem 

Raspberry durchzuführen!

Voraussetzungen:

1. Ein PC mit Windows 10, wobei ich es mit der letzten RC/Beta-Version (Build 10162) in englisch 

durchgeführt habe.

2. Ein Raspberry Pi 2 mit einer mindestens 8 GB großen und möglichst schnellen Micro-SD-Karte.

3. Natürlich auch das nötige Zubehör beim Raspberry, wie Internetzugang, Netzteil, Tastatur, 

Maus und Monitor.

Momentan sind mir zwei Installationsmethoden bekannt, wobei ich nur die einfachere 

durchgeführt habe und deshalb beschreibe. Die Methode, alles über das Produkt „Virtual Box“ zu 

installieren, hat zwar später Vorteile, ist aber momentan noch kein Thema für mich.

1. Download von Windows 10 IoT Core for Raspberry Pi 2.

2. Doppelklick im Windows 10 auf die heruntergeladene Datei IOT_Core_RPi.ISO und dann auf 

Windows_10_IoT_Core_RPi2.msi.

3. Dabei entsteht die Image-Datei für den Raspberry: C:\Program Files (x86)\Microsoft 

IoT\FFU\RaspberryPi2\flash.ffu.

4. Die Micro-SD-Karte ist jetzt im Card-Reader eingelegt.

5. Im Startmenü von Windows 10 klickt man über „Alle Apps“, „Microsoft IoT“ auf 

„WindowsIoTImageHelper“ (IoTCoreImageHelper.exe). Sollten mehrere SD-Karten angezeigt 

werden, klickt man auf die gewünschte. Nun navigiert man über „Browse“ zur bereits genannten 

FFU-Datei und wählt sie aus. Mit einem Klick auf „Flash“ beginnt die Kopie auf die SD-Karte. War 

die SD-Karte noch nicht eingelegt, holt man dies nach und klickt auf „Refresh“ und „Flash“.

6. Der WindowsIoTImageHelper öffnet ein Kommandozeilenfenster mit laufendem „dism.exe“ und 

einer Fortschrittsanzeige. Bei meiner 16 GB SD-Karte mit 40 MB/s schreibenden Zugriff hat es 

kaum eine Minute gedauert.

7. Nach Abschluss der Dateiübertragung kann die Karte entnommen werden. Es wird aber 

empfohlen, dieses mit „Safely Remove Hardware“-Icon in der Taskleiste zu beginnen und erst 

danach die Karte zu entnehmen.

8. Nun wird die SD-Karte in den Slot am Raspberry eingesteckt und alle nach außen führenden 

Anschlüsse am Raspberry belegt (Sound nicht zwingend), wobei das Netzteil zuletzt 

angeschlossen wird.

9. Der Raspberry beginnt mit dem Bootvorgang, wobei der erste Bootvorgang etwas länger 

dauern kann, bis das Auswahlmenü für die Sprache erscheint. Verpasst man dieses, so versucht 

das System die Sprache automatisch zu ermitteln, was bei mir zu Englisch geführt hatte. Das lässt 

sich aber anschließend durch einen Klick auf das Zahnrad und die Auswahl der gewünschten 

Sprache leicht ändern. Das ist leider auch so ziemlich das Einzige, was man über diese Oberfläche 

verändern kann!

10. Das endgültige Bild sieht so aus:



Das war die Installation!

Der folgende Startvorgang ist mit rund 40 Sekunden schon deutlich schneller!

Weiter mit Erster Zugriff —>



Erster Zugriff

Hier ein paar winzige Beispiele um mit Windows 10 IoT auf dem Raspberry warm zu werden.

Als erstes wird der Rechnername geändert. Dazu meldet man sich am Raspi per Telnet an und 

verwendet die Standardanmeldeinformationen:

Benutzername: Administrator

Passwort: p@ssw0rd

Nun kann der Computername des Raspberry ganz leicht von Minwinpc auf den gewünschten 

Namen geändert werden:

SetComputerName [neuer hostname]

Die zweite Änderung ist das Passwort. Wo man gerade schon angemeldet ist, lässt sich dieses 

genauso einfach ändern:

net user Administrator [neues passwort]

Für Raspberry-Erfahrene war das bisher langweilig. Vielleicht wird der dritte Teil zumindest ein 

bisschen interessanter, auch wenn es nicht so klingt: Hello World!

Ohne Windows war die Erstellung einer einfachen Textausgabe wie „Hello World!“ eine einfache 

Sache. Microsoft hat hier verstanden, die Sache aufwändiger und damit interessanter zu machen! 

Zuerst hatte ich diesen Link versucht, bin aber an diversen Fehlern gescheitert:

http://ms-iot.github.io/content/en-US/win10/samples/HelloWorld.htm

Zur Zeit der Erstellung dieses Artikels war der dann genutzte Text hier zu finden:

https://msdn.microsoft.com/de-de/library/windows/apps/Dn765018.aspx

Die Voraussetzung ist ein installiertes Visual Studio 2015. Ich hatte es hier gefunden:

https://www.visualstudio.com/downloads/download-visual-studio-vs

Ich habe die benutzerdefinierte Auswahl genommen und vorsichtshalber alles ausgewählt:









Je nach PC dauert das einige Minuten oder sogar noch mehr…

Vielleicht hätte ich doch nicht alles auswählen sollen?!

Nach einer Stunde ist er immer noch nicht fertig!

Ich hatte die Variante mit C# gewählt, deshalb startet man nach der Installation Visual Studio, 

wenn man es denn in den Apps findet. Ich habe es nicht gefunden, dafür aber einen Hinweis, dass 

man es mit „devenv.exe“ starten kann. Das hat funktioniert! Dann habe ich das Farbschema für 

„Allgemein“ gewählt und bin gestartet.

Also wählt man nun „Datei | Neu | Projekt“, navigiert zu „Vorlagen | Visual C# | Windows | 

Universell“, markiert „Leere App“ und vergibt unten den Projektnamen, wie z. B. „HelloWorld“. 

Nach einem Klick auf OK wird angemerkt, dass ich nicht im „Entwicklermodus“ bin und bekomme 

die Möglichkeit, das zu ändern. Dort wähle ich „Für Entwickler | Entwicklermodus“, worauf eine 

Warnung erscheint, die ich zur Kenntnis nehme und dann dieses Fenster schließe. Daraufhin geht 

es nun endlich wie gewünscht weiter. Leider fehlt aber für später die Auswahl des Arm-Prozessor 

für das Kompilieren und so fügt man dieses hinzu:

„Erstellen | Konfigurationsmanager“, bei Plattform „Arm“ auswählen und schließen.

Dann fahre ich mit dem Füllen der MainPage.axml fort, um eine TextBox und einen Button zu 

erzeugen. Dazu wählen wir im Projektmappen Explorer besagte Datei durch Doppelklick aus und 

bekommen die nächste Fehlermeldung, dieses Mal wegen zu geringer Berechtigung. Wir klicken so 

lange auf OK bis Ruhe herrscht. Dann suchen wir den Abschnitt, der mit „Grid“ beginnt und mit 

„/Grid“ endet und kopieren den folgenden Text zwischen diese zwei Zeilen:

 <StackPanel x:Name=“contentPanel“ Margin=“120,30,0,0″>

< TextBlock Text=“Hello, world!“ Margin=“0,0,0,40″/>

< TextBlock Text=“What’s your name?“/>



< StackPanel x:Name=“inputPanel“ Orientation=“Horizontal“ Margin=“0,20,0,20″>

< TextBox x:Name=“nameInput“ Width=“270″ HorizontalAlignment=“Left“/>

< Button x:Name=“inputButton“ Content=“Say &quot;Hello&quot;“/>

< /StackPanel>

< TextBlock x:Name=“greetingOutput“/>

< /StackPanel>

Damit haben wir die gewünschten Objekte erzeugt, wie man im oberen Abschnitt sehen kann. 

Allerdings war mir die Anzeige noch zu klein und ich habe oben links die Skalierung auf 42″ 

eingestellt.

Nun müssen wir noch Aktionen zuordnen. Dazu wird der neu entstandenen Button und das Feld 

links daneben doppelt angeklickt. Dann wechselt man auf die MainPage.xaml.cs und trägt nach 

„private void inputButton_Click(object sender, RoutedEventArgs e) {“ diesen Text ein:

greetingOutput.Text = „Hello, “ + nameInput.Text + „!“;

Wenn man alles richtig gemacht hat kommt beim Klicken auf den grünen Pfeil links neben „lokaler 

Computer“ keine Fehlermeldung und die neue App wird gestartet. Man gibt als Name „Mister“ an, 

klickt auf „Say Hello“ und es erscheint:

Nach dem Schließen der App muss diese noch zum Raspi übertragen werden. Dazu wählt man in 

der Visual Studio Toolbar im Klappmenü „lokaler Computer“ „Device“ und links daneben „ARM“ für 

den Raspi.  Dann wird in der Visual Studio Toolbar „Device“ „Remote Machine“ angeklickt. Im 

folgenden Dialog wird zum Einen die IP-Adresse oder der Computername des Raspi eingetragen. 

Der „Authentifizierungsmodus“ wird auf „keine“ gestellt bevor man dann auf „auswählen“ klickt. 

Wenn nötig kann dieses alles später noch im „Solution Explorer“ unter „Properties | Debug“ 

geändert werden.

Man kann nun die App auf dem Raspi wieder durch den grünen Pfeil neben „Remotecomputer“ 

testen. Es sollte am Raspi-Monitor das obige Fenster erscheinen und auch auf einen Klick auf 

„Click me“ reagieren! Bei dieser Gelegenheit habe ich zum ersten Mal bemerkt, dass Windows 10 

IoT die Tastatur der Logitech K400r nicht erkennt und habe eine USB-Tastatur angeschlossen. 

Dann funktioniert auch die Eingabe von Zeichen im Inputfeld. Beenden kann man dieses, wenn 

man im Visual Studio das rote Quadrat anklickt.

Der Form halber kann man nun noch die Version als fertig kommentieren. Dazu ändert man in der 

„Visual Studio Toolbar“ den Eintrag von „Debug“ in „Release“. Nun lässt sich die App verteilen und 

nutzen, wenn man „Erstellen | HelloWorld erneut erstellen und Erstellen | HelloWorld 



bereitstellen“ auswählt. Bei mir läuft das allerdings auf einen Fehler, vermutlich weil das Studio 

auf „Device“ und nicht auf „Remotecomputer“ steht. Letzteres habe ich durch erneute Eingabe der 

IP-Adresse und Authentifizierungsmethode „keine“ einstellen können. Dann habe ich erneut 

„Erstellen | HelloWorld bereitstellen“ ausgewählt und dann hat es endlich funktioniert! Der 

Paketname ist mit „058af02e-c543-43ec-af7c-7e63e81dfae1_1.0.0.0_arm__x3hap7anq5jnt“ 

allerdings etwas kryptisch!

Aber wer will schon ständig den PC laufen haben um „Hello World“ zu starten?! Für den Autostart 

geht die Anleitung noch weiter! Da dieses allerdings mit Powershell geschieht, wird es auf meiner 

Powershell-Seite fortgeführt.

Weiter mit Powershell —>



Powershell

Diese Seite ist noch im Aufbau. Wegen fallenden Interesses an Windows 10 IoT könnte es sich weiter 
verzögern!

So wird es hier die Fortsetzung von „Erster Zugriff“ geben, der so beginnt:

Es wird darauf hingewiesen, dass der zu nutzende Befehl „IOTSTARTUP“ für „Release projects“ 

gedacht ist, was in diesem Moment wohl egal sein dürfte.

Der folgende Text muss noch übersetzt und getestet werden:

Start a PowerShell (PS) session with your Windows IoT Core device as described here.

From the PS session, type:

[192.168.0.243]: PS C:\> iotstartup list HelloWorld

and you should see the full name of our HelloWorld UWP application, i.e. something like:

Headed : HelloWorld_n2pe7ts0w7wey!App

the utility is confirming that HelloWorld is an ‘headed’ application, and is installed correctly.

Now, it’s easy to set this app as the ‘Startup App’. Just type the command:

[192.168.0.243]: PS C:\> iotstartup add headed HelloWorld

The utility will confirm that the new Startup headed app is now HelloWorld:

AppId changed to HelloWorld_n2pe7ts0w7wey!App

Go ahead and restart your Windows IoT Core device. From the PS session, you can issue the 

shutdown command:

[192.168.0.243]: PS C:\> shutdown /r /t 0

Once the device has restarted, you’ll see HelloWorld start automatically.

At this point, you can revert back to using the DefaultApp as your ‘Startup App’. Just type the 

command:

[192.168.0.243]: PS C:\> iotstartup add headed DefaultApp

The utility will confirm that the new Startup headed app is now DefaultApp:

AppId changed to DefaultApp_cw5n1h2txyewy!App

Weiter mit Applikationen —>



Applikationen

Sorry – diese Seite ist noch im Aufbau.

Leider habe ich bis heute keine für mich sinnvolle Anwendung für dieses Windows gefunden, so 

dass die angefangenen Seiten vorerst nicht fortgeführt werden!

Weiter mit Tools —>



Tools

Sorry – diese Seite ist noch im Aufbau.

Leider habe ich bis heute keine für mich sinnvolle Anwendung für dieses Windows gefunden, so 

dass die angefangenen Seiten vorerst nicht fortgeführt werden!

Weiter mit Verschiedenes —>



Verschiedenes

Sorry – diese Seite ist noch im Aufbau.

Leider habe ich bis heute keine für mich sinnvolle Anwendung für dieses Windows gefunden, so 

dass die angefangenen Seiten vorerst nicht fortgeführt werden!


